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mit Boxspring-
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KÜBEL + PARTNER GmbH DIE NEUE EINRICHTUNG

Hauptstraße 2c . 76448 DURMERSHEIM
info@kuebel-partner.de . www.kuebel-partner.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 9.30 bis
18.30 Uhr, Samstag 9.30
bis 16.00 Uhr

ENDSPURTDer gesamte vorhandene Warenbe-
stand an topaktuellen, hochwertigen

Markenmöbeln, Musterküchen
sowie klassischen und
modernen Teppichen

RADIKAL
REDUZIERT!

bis zu70%
Unzählige Teppiche –
klassisch und modern

LETZTMALIG zu

RÄUMUNGS-
TIEFPREISEN!

EINBAUKÜCHE inklusive Einbauspüle mit Mischbat-
terie und Elektrogeräte: Miele Backofen H2268B EEK
A+, Miele Kochfeld KM6363, Miele Geschirrspüler
G6365SCVIxxl EEK A+++, Miele Dunsthaube DA6690
W EEK A+, Siemens Kühlschrank Ki26DA20 EEK A+.
EEK = Energieeffizienzklasse
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66% GESPART7.200.-7.200.-7.200.-7.200.-7.200.-7.200.-7.200.-
ABHOLPREIS

21.052.-

POLSTER-
GRUPPE
ARION

4.598.-
ABHOLPREIS7.700.-

40% GESPART

the innovators of comfort™

the innovators of comfort™the innovators of comfort

RELAX-
SESSEL
PIANO

3.895.-

2.190.-
ABHOLPREIS

3.895.-3.895.-3.895.-3.895.-
44% GESPART
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„CDU verweigert Dialog“
Grüne reagieren auf Äußerung zu Windkraftplanung

Baden-Baden (red). „In stoischer Igno-
ranz wiederholt die Baden-Badener
CDU-Gemeinderatsfraktion falsche Ar-
gumente in Bezug auf die Windkraftpla-
nung und verweigert sich damit einem
konstruktiven Dialog zu dem Thema“,
reagiert Beate Böhlen, Fraktionsvorsit-
zende der Grünen und Landtagsabge-
ordnete auf die Stellungnahme der
CDU-Fraktion und des CDU-Landtags-
abgeordneten Tobias zur Windkraftpla-
nung des Regionalverbands Mittlerer
Oberrhein. Mit reißerischen Aussagen
suggerierten Wald und der CDU-Frakti-
onsvorsitzende Armin Schöpflin, dass
der Regionalverband und die Befürwor-
ter der Windkraft wider jeder Vernunft
handelten – dabei sei das Gegenteil der
Fall. Statt wie die CDU die Ängste der
Menschen zu nutzen, handele der Regio-
nalverband streng nach den rechtlichen
Bestimmungen, betont Böhlen.

In der Antwort auf die Kleine Anfrage
des FDP/DVP-Landtagsabgeordneten
Andreas Glück widerspreche selbst die
Landesregierung in Form des CDU-ge-
führten Wirtschaftsministeriums der
Auffassung der CDU-Gemeinderats-
fraktion. Es stimme eben nicht, dass die
rechtsverbindliche Regionalplanteil-
fortschreibung „Windenergie“ des Re-
gionalverbands infolge der Änderung
des Schallprognoseverfahrens rechts-

widrig geworden ist. Alle Gründe, die
die CDU in ihren Anträgen aufführt –
von der Gefährdung des Weltkulturer-
bestatus über zu geringe Abstände zur
nächsten Siedlung bis hin zu Arten-
schutz und weitere mehr – würden in ei-
nem umfangreichen Genehmigungsver-
fahren geprüft. Böhlen hätte eigenen
Angaben zufolge einem vereinfachten
Verfahren, so wie es die Bundesimmissi-
onsschutzordnung vorsehe, bei einer
Windkraftplanung auf Baden-Badener
Gemarkung generell nicht zugestimmt.
Stattdessen hätte sie eine Umweltver-
träglichkeitsprüfung gefordert, die die
Bürgerinnen und Bürger und maßgebli-
che Verbände miteinbinden würde.

Anlagen über 50 Metern Gesamthöhe
würden nach dem Bundes-Immissions-
schutzgesetz geprüft. Der Ablauf dieses
Verfahrens sei dabei bis ins Kleinste De-
tail geregelt. Dabei sei nachzuweisen,
dass eine oder mehrere geplante Wind-
energieanlagen keine schädlichen Um-
welteinwirkungen auf Menschen, Tiere,
Pflanzen sowie Boden, Wasser und Kul-
tur- und sonstige Sachgüter haben.

Nachdem Baden-Baden sich ohne Al-
ternative aus der interkommunalen Ar-
beitsgemeinschaft verabschiedet habe,
habe die Stadt planungsrechtlich nun
keinerlei Einfluss mehr, heißt es weiter
in Böhlens Mitteilung.

Ein Jahr mit vielen Höhepunkten
Der Musikverein Neuweier zieht eine positive Bilanz seiner Arbeit / Mitglieder geehrt

Baden-Baden-Neuweier (red). Michael
Oser, seit einem Jahr der Vorsitzende des
Musikvereins Neuweier, begrüßte im
Schützenhaus des Schützenvereins Hei-
ligenstein, die Gäste. Wie schon in den
letzten Jahren war der Jahresrückblick
der Schriftführerin Lisa Hochstuhein
Höhepunkt des Abends. Durch die liebe-
voll gestaltete Präsentation konnten
Gäste und Aktive die Auftritte noch ein-
mal Revue passieren lassen. Die Musike-
rinnen und Musiker aus Neuweier hat-
ten einiges zu tun – angefangen mit dem
herausragenden Abend der Blasmusik,
über verschiedene Auftritte in Balg,
Kappelrodeck, Minfeld in der Pfalz bis
zum Weihnachtskonzert im idyllischen
Schlosshof.

Dazu kamen einige Geburtstagsständ-
chen, kleine interne Feste, ein Helferfest
und runde Geburtstage von aktiven Mu-
sikern. Auch der Hock an der Trott war
ein voller Erfolg.

Danach folgte der Bericht der Jugend-
leiterin Sabine Jung. Jeder, der ein In-
strument spielt weiß, dass man viel al-
leine üben muss. Umso wichtiger ist,
dass die jungen Musikerinnen und Mu-
siker in der Jugendkapelle zusammen-
spielen und erleben können, wie aus vie-
len einzelnen Instrumenten ein Orches-
ter wird. Der Höhepunkte ihres Musi-
kerjahres war für fünf junge Musikerin-
nen sicherlich das Bestehen des Jung-
musikerleistungsabzeichens in Bronze
Elena Hartmann (Klarinette), Luisa
Höll (Klarinette), Lara Obrecht Querflö-
te). Silber: Teresa Jung (Querflöte) De-
nise Mörmann (Klarinette).

Unterstützt wird Sabine Jung durch
das Team Jugendarbeit, den Leiter der
Jugendkapelle Tobias Eckerle und den
verschiedenen Ausbildern. Auch ver-
einsübergreifend wird gut zusammenge-
arbeitet, wie bei der Vorbereitung auf

des JMLA, gemeinsam mit Beate Ziegler
(Musikverein Lichtenthal).

Danach kam der Bericht der Gugge
„ma mol“ Mussi, die auf eine abwechs-
lungsreiche Kampagne zurückblicken
konnten.

Außer der Reihe stand auch der Punkt
Wahlen auf der Tagesordnung. Sabine
Jung stellte ihr Amt zur Verfügung, das
sie mit Unterbrechungen 15 Jahre aus-
geübt hat.

Die Gründe für die Unterbrechung
heißen Moritz, Peter und Teresa und alle
drei Spielen bereits in der Kapelle mit.
Michael Oser würdigte das große Enga-
gement von Sabine Jung. Das Amt der
Jugendleiterin gehöre zu den wichtigs-
ten in einem Verein. Als Nachfolgerin

wurde einstimmig Sylke Mörmann ge-
wählt.

Der Bericht des Kassierers Wolfgang
Lorenz zeigte, dass die Jugendausbil-
dung nicht nur zeitintensiv ist, sondern
auch ihren Preis hat. So wurde das Jahr
mit einem Minusbetrag abgeschlossen,
der auf einige größere Anschaffungen
zurückzuführen ist.

Auch in diesem Jahr wurden wieder
vier Musiker geehrt. Elena Meier, Katrin
Seiter und Moritz Jung sind bereits seit
zehn Jahren im Verein aktiv. Noch län-
ger ist Markus Meier dabei. Die offiziel-
le Ehrung für 40 Jahre wird im Rahmen
des Konzertes durchgeführt.

Sandra Jung, ihres Zeichens Musiker-
vorstand, übernahm die Ehrung der bes-

ten Probebesucher. Über ein graviertes
Weinglas konnten sich freuen, Teresa
Jung, Jan Ernst, Philipp Liedtke, Pauli-
ne Trunz, Denise Vogel. Danach gab es
noch einen kurzen Ausblick auf die
nächsten musikalischen Verpflichtun-
gen und Termine. Die Höhepunkte die-
ses Jahr werden laut Sandra Jung si-
cherlich das Konzert am 5. Mai, das
Weihnachtskonzert am 18. Dezember
und der Ausflug im August ins Allgäu.
Dort wird die Kapelle die Besucher des
Walkatsfest in Waltenhofen unterhal-
ten.

Da haben die Musikerinnen und Musi-
ker des Musikvereins Neuweier viel vor.
Dies geht nur mit einem engagierten Di-
rigenten, wie Alexander Wurz.

DANK FÜR TREUE UND ENGAGEMENT: Moritz Jung, Michael Oser, Sylke Mörmann und Markus Meier (von links) wurden beim Musik-
verein Neuweier ausgezeichnet. Foto: pr

Jugendarbeit hat
großen Stellenwert

Kommunalpolitik
steht im Blickpunkt

Baden-Baden-Rebland (red). Der
SPD-Ortsverein Rebland veranstaltet
seinen nächsten Stammtisch am Freitag,
2. März, um 19.30 Uhr in der Gaststätte
„echt badisch“ (Hundesportgaststätte).
Aktuelle kommunalpolitische Themen
des Reblands stehen auf der Tagesord-
nung.

Gäste sind laut Pressemittielung will-
kommen.

Sitzung
wird vorbereitet

Baden-Baden-Steinbach (red). Der
Kommunalpolitische Arbeitskreis der
Bündnisgrünen lädt zur nächsten öf-
fentlichen Sitzung am Freitag, 2. März,
um 19 Uhr in das Gasthaus „Hirsch“ am
Steinbacher Postplatz ein.

Die bündnisgrünen Stadt- und Ort-
schaftsräte des Reblandes berichten
über die Aktivitäten in Stadt und Reb-
land und bereiten zusammen mit den
Besuchern die Sitzung des Rebland-Ort-
schaftsrates vom 5. März vor.

Wahrheit wird zum Puzzle
Betrugsprozess gegen Rechtsanwältin geht weiter

Von unserem Redaktionsmitglied
Bernd Kappler

Baden-Baden. Nach über dreiwöchiger
Verhandlungspause ist das vor dem
Landgericht anhängige Betrugsverfah-
ren gegen eine Rechtsanwältin und ih-
ren Ehemann mit der Vernehmung des
die polizeilichen Ermittlungen leitenden
Beamten fortgesetzt worden. Während
dieser einzelne Teile des Beweis-Puzzles
näher beleuchte, versuchte die Verteidi-
gung die Glaub-
würdigkeit des Er-
mittlers und weite-
rer Zeugen zu hin-
terfragen, insbe-
sondere die der in
Südafrika lebenden Adoptivtochter der
mutmaßlich geschädigten älteren Dame.

Der Kripobeamte verwies in seinen
Aussagen immer wieder auf die Auswer-
tung des E-Mail-Verkehrs, der von den
Angeklagten ausgegangen war, bezie-
hungsweise von Nachrichten, die sie er-
halten hatten. So sei im Jahr 2015 eine
Aufforderung erfolgt, wonach eine Frau
aus Südafrika Zeugen suchen sollte, die
belegen könnten, dass die ältere Dame
nicht dement gewesen sei.

Ein Vorwurf der Ermittler ist, dass die
Angeklagte der Adoptivtochter syste-
matisch den Geldhahn zugedreht habe,

nachdem der Ehemann der betagten
Dame im Juli 2011 gestorben war. In ei-
ner Mail im März 2013 hatte die Ange-
klagte ihrem Ehemann mitgeteilt, der
Adoptivtochter dürfe man kein Geld ge-
ben, weil diese sich sonst einen Anwalt
nehmen könnte.

Nach der weiteren rund einstündigen
Vernehmung des Beamten und seiner
Entlassung aus dem Zeugenstand, gab
die Angeklagte eine weitere, diesmal
rund 30-minütige Erklärung ab. Darin

schilderte sie die
Adoptivtochter er-
neut als geldgierig
und asozial.

Der Prozess wird
am Donnerstag, 1.

März, um 9 Uhr fortgesetzt. Dann steht
der Beamte der Polizei im Zeugenstand,
der die Finanzermittlungen in dem Fall
geführt hatte.

In eine erste entscheidende Phase
könnte die Beweisaufnahme dann an
den folgenden Prozesstagen am 9. und
16. März treten, denn dann sind die Ärz-
te in den Zeugenstand geladen, von de-
nen die betagte Dame bis zu ihrem Ab-
leben behandelt worden ist. Mit ent-
scheidend für den Prozess ist bekannt-
lich die Frage, ab wann die zwischen-
zeitlich gestorbene Frau nicht mehr tes-
tierfähig gewesen ist.

Verhandlung wird
am 1. März fortgesetzt

Erstes Treffen
der Firmlinge

Baden-Baden-Rebland (red). 70 Ju-
gendliche haben sich in der katholi-
schen Seelsorgeeinheit Rebland zum
Firmweg 2018 angemeldet.

Mit einem Kennenlernnachmittag für
alle Firmandinnen und Firmanden am
Samstag, 3. März, um 14.30 Uhr im
Steinbacher Marienhaus beginnt dieser
Weg. Um 18 Uhr schließt sich dann der
Startgottesdienst in der St.-Jakobus-
Kirche Steinbach an.

Dort sorgt die Reblandband Spirit für
den nötigen musikalischen Esprit. Ne-
ben den Firmanden, ihren Eltern und
Paten sind alle Gemeindemitglieder der
vier Reblandpfarreien zu diesem Got-
tesdienst eingeladen. Im Anschluss an
den Gottesdienst werden die Firmpro-
jekte bekannt gegeben.

Ostanbindung
steht im Blickpunkt

Sinzheim (red). Die „Bürgerinitiative
gegen die Ostanbindung“ (BI) und
die „Bürgervereinigung Halberstung“
(BVH) laden zu einer Informationsver-
anstaltung ein. Termin ist am Freitag, 2.
März, um 19 Uhr in die Bürgerbegeg-
nungsstätte Halberstung

Bei der Infoveranstaltung gibt es mit-
tels einer Bildpräsentation und durch
Aushänge ausführliche Informationen
zum Planfeststellungsverfahren „Ostan-
bindung Baden-Airpark“ und zu den
Möglichkeiten, Einsprüche gegen das
Verfahren einzulegen. Neben den be-
troffenen Anwohnern und Grundstücks-
eigentümern kann laut Pressemitteilung
jedermann einen persönlich begründe-
ten Einspruch gegen den Planfeststel-
lungsentwurf einlegen.

Mit dem Tandem
nach Rom unterwegs

Sinzheim (red). Das Altenwerk lädt am
Donnerstag, 1. März, ins Pfarrzentrum
St. Martin zum Seniorennachmittag ein.
Beginn ist um 14.15 Uhr.

Roland Metzger-Twardon, Pastoralre-
ferent i. R., hat im letzten Jahr zusam-
men mit seiner Frau Hanne eine Tan-
demfahrt nach Rom unternommen. Von
dieser Fahrradtour wird er an diesem
Nachmittag in Wort und Bild berichten.
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